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Es war so still auf dem Friedhof, dass 
Max‘ Nackenhärchen sich aufstellten. 
Vielleicht war es doch keine so gute 
Idee gewesen, noch so spät hierher-
zukommen. In wenigen Minuten ging 
die Sonne unter und dann brach die 
Stunde der Vampire an.

Max blieb stehen und tastete nach 
dem Holzpflock, der in seinem Gürtel 
steckte. Er hatte ihn aus einem alten 
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1. Kapitel
Beim großen Dracula!



Stuhlbein geschnitzt. Ganz ohne Hilfe. 
Darauf war er besonders stolz. Sollte 
ein Vampir ihn angreifen, würde er ihn 
damit aufspießen.

Vorher musste Max jedoch ein Foto 
von ihm schießen. Zum Beweis, dass es 
die Blutsauger wirklich gab. Dann 
würde Trixi nie wieder über ihn lachen. 
Im Gegenteil. Seine Schwester würde 
einen Schreikrampf bekommen und 
sich für den Rest ihres Lebens unter 
der Bettdecke verkriechen. 

Max grinste bei dieser Vorstellung. 
Warum mussten ältere Schwestern 
auch so furchtbar nervig sein? 

In diesem Moment ging die Sonne 
unter und es wurde stockduster. 
Gleichzeitig fuhr ein Wind durch die 
Bäume und ließ die Blätter bedrohlich 
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rascheln. In Max‘ Ohren klang es wie 
das Wispern unzähliger Geister. 

Er schauderte und kramte hastig 
seine Taschenlampe hervor. In ihrem 
bleichen Licht wirkte der Friedhof 
noch viel unheimlicher. Die uralten 
schiefen Grabsteine sahen wie spitze 
Zähne aus, die jede Sekunde nach ihm 
schnappen konnten. Und die Dunkel-
heit selbst schien voller lebendiger 
Schatten.

»Die ... die sind nicht wirklich da«, 
sagte sich Max, und trotzdem raste 
sein Herz so schnell wie ein Werwolf, 
der einen furchtbar leckeren Snack 
gerochen hat.

Mit eingezogenem Kopf ging Max 
weiter. Er würde nicht davonlaufen. 
Nicht so kurz vor dem Ziel. Bestimmt 
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dauerte es nicht mehr lange, bis er 
einen Vampir fand.

Plötzlich sah er ein Licht. Ob 
Vampire auch Taschenlampen benutz-
ten? Max schaltete seine aus und ging 
hinter einem Grabstein in Deckung. 

Beim großen Dracula, da vorne war 
ein leibhaftiger Vampir! 

Max’ Magen schlug einen Purzel-
baum. Der Vampir stand vor einem 
offenen Grab, aus dem er gerade 
geklettert sein musste. Neben ihm auf 
dem Grabstein lag eine Taschenlampe. 
Dummerweise leuchtete sie in die 
falsche Richtung, sodass Max das 
Gesicht des Vampirs nicht erkennen 
konnte. Egal, es musste auch so gehen. 

Max zog sein Handy aus der 
Jackentasche. Ob man Vampire 
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überhaupt fotografieren konnte? Im 
Sonnenlicht zerfielen sie zu Staub. 
Vielleicht passierte das auch bei 
Blitzlicht. Dann wäre überhaupt nichts 
auf dem Foto drauf. Ärgerlich rümpfte 
Max die Nase. Na ja, gleich würde er es 
wissen. Er drückte auf den Auslöser.

Für wenige Sekunden wurde der 
Friedhof taghell erleuchtet. Der Vampir 
schrie entsetzt auf und torkelte zurück. 
Max erschrak ebenfalls und hätte fast 
sein Handy fallen gelassen. 

Bloß weg hier!, dachte er, doch da 
stürzte der Vampir bereits kopfüber in 
das Grab. 

Max stand mit offenem Mund da. 
Was sollte er jetzt machen? 
Nachschauen, was mit dem Vampir 
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passiert war? Aber war das nicht viel zu 
gefährlich?

Am Ende siegte seine Neugier. Max 
überprüfte den Sitz des Pflocks und 
tauschte das Handy gegen eine Wasser-
bombe aus frisch gepresstem 
Knoblauchsaft.

Als er sich dem Grab näherte, 
konnte er den Vampir fluchen hören. 
Max erstarrte. Im nächsten Augenblick 
schob sich der Kopf des Blutsaugers 
über den Rand des Grabes.
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